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Die Internationale Georg-Wilhelm-Steller-Gesellschaft e. V. 
 

Die Internationale Georg-Wilhelm-Steller-Gesellschaft e. V. wurde im Mai 
2007 gegründet. Sie hat die Aufgabe, das Erbe des vom hallischen Pietismus 
geprägten Arztes und Naturforschers Georg Wilhelm Steller (1709–
1746) zu erforschen und einer breiten Öffentlichkeit bekannt zu machen. 
Die Gesellschaft fördert die Bearbeitung und Auswertung historischer 
Quellen und deren Nutzung durch die heutigen Naturwissenschaften sowie 
wissenschaftshistorische, ethnologische und ökologische Arbeiten. Darüber 
hinaus unterstützt sie wissenschaftliche Tagungen. 
Eine wichtige Aufgabe der Gesellschaft besteht darin, die Bedeutung der 
Stadt Halle für Steller und seine Zeit stärker in das öffentliche Bewusstsein 
zu bringen. Georg Wilhelm Steller, der mit seinen Forschungen Europa, 
Asien und Amerika verband, würdigte die Gesellschaft seit 2009 mit ihrer 
Jahresausstellung im Kalthaus des Botanischen Gartens. Um gleichfalls 
an sein botanisches Wirken zu erinnern, regte die Steller-Gesellschaft den 
»Steller-Pfad« im Botanischen Garten und das »Steller-Beet« im Pflanzgarten 
der Franckeschen Stiftungen mit sibirischen Pflanzen an. Im Rahmen der 
Aktion „Bildung im Vorübergehen“ der Stadt Halle stiftete die Gesellschaft 
Zusatzstraßenschilder für Stellers großen Lehrer Friedrich Hoffmann (1660 
bis 1742) und für August Herrmann Francke (1763 bis 1727) zum jeweils 
350. Geburtstag.
Der lebendige Wissenschafts- und Kulturaustausch ist ein Beitrag der 
Internationalen Georg-Wilhelm-Steller-Gesellschaft zur Friedensarbeit. Mit 
den „Steller-Studien“ gibt die Gesellschaft auf ihrer Internet-Seite Raum 
für wissenschaftliche Veröffentlichungen.

Dr. Anna-Elisabeth Hintzsche
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I.1. Plakat
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I.2. Tagungsprogramm
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Donnerstag, 9. Oktober 2024

16:00 – 17:45 	Uhr 	 Jahresversammlung
			   der Internationalen Georg-Wilhelm-Steller-Gesellschaft e. V.
			 
			   Karla Schneider (Halle/Saale)
			   Führung durch die neuen Sammlungsräume
			   im Zentralmagazin Naturwissenschaftlicher Sammlungen
			   der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg (ZNS)

18:00 Uhr 		  Öffentlicher Abendvortrag
			   Klaus D. Schleiter (Berlin)
			   »MOSAIK Nr. 594: Georg Wilhelm Steller als Comic-Star«

19:30 Uhr		   Begrüßungsabend der Steller-Gesellschaft

Freitag, 10. Oktober 2024

10:00 Uhr 		  Eröffnung der Tagung

			   Musikalische Begrüßung
			   Posaunenchor Halle-Süd

			   Grußworte
	
			   Karla Schneider (Halle/Saale)
			   Zentralmagazin Naturwissenschaftlicher Sammlungen der MLU

			   Margritt Engel & Karen Willmoore (Anchorage, Alaska)

			   Marianne Schröter (Halle/Saale)
			   Direktorin, Franckesche Stiftungen

			   Rainer Volkert (Bad Windsheim)

			   Anna-Elisabeth Hintzsche (Halle/Saale)
			   Internationale Georg-Wilhelm-Steller-Gesellschaft e. V.

10:30 – 12:00 Uhr 	 Moderation: Anna-Elisabeth Hintzsche (Halle/Saale)

			   Karen Willmoore & Margritt Engel (Anchorage, Alaska)
			   Why we are translating Steller’s Journal from Yeniseysk to Irkutsk
			   (even though it is mostly boring)

			   Margritt Engel (Anchorage, Alaska)
			   Gedanken zur Übersetzung von Ann Arnolds
			   “Seacows, Shamans and Scurvy”

			   Rainer Volkert (Bad Windsheim)
			   Georg Wilhelm Steller: Vorrede zur „Flora Irkutiensis“, 1739

			   12:00 – 14:00 Uhr Mittagspause
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14:00 – 15:30 Uhr 	 Moderation: Heike Heklau (Halle/Saale)

			   Volodymyr Abaschnik (Charkiw, Ukraine)
			   Georg Wilhelm Steller (1709–1746) und die Philosophie
			   in Wittenberg und Halle um 1730

			   Cornelia Jäger (Halle/Saale)
			   Der Hortus Medicus und botanischer Unterricht am königlichen
			   Pädagogium zu Zeiten Georg Wilhelm Stellers in Halle

			   David Löblich (Halle/Saale)
			   Studentische Lehrer und der Freitisch in Franckes Waisenhaus
	
15:30 – 16:00 Uhr 	 Kaffeepause

16:00 – 18:00 Uhr 	 Moderation: Karla Schneider (Halle/Saale)
			 
			   Wieland Hintzsche & Heike Heklau (Halle/Saale)
			   Die „Flora Irkutiensis“ – 
			   das botanische Hauptwerk von Georg Wilhelm Steller von 1739 –
			   Vorstellung der 2025 erschienenen Edition

			   Stefano Mattioli (Siena)
			   Georg Wilhelm Steller as a pioneer in behavioural studies (ethology)

			   Han F. Vermeulen (Halle/Saale, Leiden)
			   Georg Wilhelm Steller und die Ethnographie, 1737–1746
		
			   Abschlussdiskussion über die zukünftige Zusammenarbeit
			   und zu künftigen Arbeitsschwerpunkten

19:00 Uhr 		  Gemeinsames Abendessen

Sonnabend, 11. Oktober 2024

Exkursion der Steller-Gesellschaft für die Tagungsteilnehmer nach Wittenberg

08:30 Uhr 		  Treffen zur Exkursion (Parkplatz, Fischer-von-Erlach-Straße 90)

09:00 Uhr 		  Abfahrt zur Exkursion

10:30 Uhr 		  Stadtspaziergang von der LEUCOREA* zum Schloss auf den Spuren
			   von Georg Wilhelm Steller mit Frau Dr. I.-C. Hennen

12:00 Uhr 		  Reformationsgeschichtliche Forschungsbibliothek mit Büchertisch
			   zur Studienzeit von Georg Wilhelm Steller mit Frau Dr. C.-D. Hein

13:00 Uhr 		  Mittagessen in der Hofwirtschaft, Schlossstraße 1

15:00 Uhr 		  Stadtkirche mit Epitaph von Lucas Cranach d. J.
			   für Veit Oertel aus Windsheim (Vitus Winshemius)
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17:00 Uhr 		  Abfahrt nach Halle (Saale)

19:00 Uhr 		  Gemeinsames Abendessen in der Fischer-von-Erlach-Straße

* Zu Zeiten der Reformation war die Leucorea Sitz der kursächsischen Landesuniversität
und somit eine der renommiertesten Universitäten Deutschlands. Georg Wilhelm Steller
studierte 1729 bis 1731 hier. Heute ist die Leucorea, eine Stiftung des öffentlichen Rechts
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, wieder ein bedeutender Forschungsstandort
geworden.

Sonntag, 6. Oktober 2024

10:00 Uhr 		  Tom Gärtig (Halle/Saale)
			   Führung durch die Jahresausstellung der Franckeschen Stiftungen
			   »300 Jahre Neugier.
			   Verborgenes Wissen aus der Wunderkammer des Waisenhauses«

12:00 Uhr 		  Abreise der Teilnehmer

Rückfragen an:
Wieland Hintzsche, Tel.: 0345 / 523 2160; E-Mail: wieland.hintzsche@t-online.de
Anna-Elisabeth Hintzsche, E-Mail: elisabeth.hintzsche@freenet.de
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I.3. Zusammenfassung der Vorträge
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Karen E. Willmore & Margritt A. Engel
Anchorage, USA

Why we are translating Steller’s Journal from Yeniseysk to Irkutsk
even though it is mostly boring

Having not only shared our translation joys and challenges with you over the years, but detailed
the ones specific to our current project, we not only asked ourselves this obvious question butsuspected you 
might, too.
While sharing the answer to that basic question, we are also soliciting your participation insolving some specific 
still open questions concerning the phenomenon of “salt flowers” on the banks of the Usolka river and the more 
desirable placement of water wells on the steppe betweenTulunskaya and Irkutsk.

Margritt A. Engel
Anchorage, USA

Gedanken zur Übersetzung von Ann Arnolds
Sea Cows, Shamans, and Scurvy ins Deutsche

Die Übersetzung dieser Steller Biografie für Jugendliche der amerikanischen Autorin und Zeichnerin ins Deutsche 
stellt eine Herausforderung in doppelter Hinsicht dar: Einmal auf Grund der Bedenken der seit Jahren in USA 
lebenden Übersetzerin bezüglich der zeitgenössischen deutschen Jugendsprache; zum anderen im Hinblick auf 
die Beschaffung der von der Autorin ausgiebig zitierten Stellerschen Werke, d. h. der Beschreibung vom Lande 
Kamtschatka und dem Tagebuch der Reise von Kamtschatka nach Amerika. Im Übrigen geht es um das Verhältnis 
der Übersetzerin zur Autorin und um eventuelle inhaltliche Zusätze, die durch das Vorhandensein neuer Quellen 
und Einsichten notwendig erscheinen.

Georg Wilhelm Steller
vorgetragen von Rainer Volkert
Bad Windsheim, Deutschland

Vorrede zur „Flora Irkutiensis“, Dezember 1739

Als Teilnehmer der Zweiten Kamtschatkaexpedition (1733 – 1743) hielt sich der aus Deutschland stammende 
Adjunkt der Petersburger Akademie der Wissenschaften Georg Wilhelm Steller (1709 – 1746) mehrere Monate 
in Irkutsk und im Baikalgebiet auf. Dort verfasste er 1739 sein botanisches Hauptwerk, die „Flora Irkutiensis“. 
Darin wurden ca. 1 150 Pflanzen dieser Region beschrieben. Die 2025 vorgelegte Edition bietet neben dem 
lateinischen Originaltext auch eine deutsche Übersetzung der Pflanzenbeschreibungen, zahlreiche Anmerkungen 
und Pflanzenaquarelle. Auch Georg Wilhelm Stellers „Vorrede“, sein Vorwort zur Flora Irkutiensis, ist dem 
Manuskript vorangestellt. Wir lassen mit der Rezitation der Vorrede Steller selbst zu Wort kommen.
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Volodymyr Abaschnik
Charkiw, Ukraine

Georg Wilhelm Steller (1709 – 1746) und die Philosophie
in Wittenberg und Halle um 1730

Der bekannte deutsche Wissenschaftler und Aufklärer G. W. Stöller bzw. Steller hat an zwei Universitäten 
studiert: seit dem 30. September 1729 in Wittenberg und seit dem 23. April 1731 bis zum Ende Juli 1734 in Halle. 
Obwohl er später als Arzt und Naturforscher berühmt wurde, immatrikulierte er sich als Theologiestudent an den 
beiden Universitäten. Wie seine Publikationen und später herausgegeben Materialien davon bezeugen, wurde 
er aber auch philosophisch gut ausgebildet, was auf seine Studienzeit zurückgeht. In diesem Zusammenhang 
wird hier auf entsprechende philosophische Traditionen und Professoren in Wittenberg und Halle um 1730 kurz 
eingegangen. 
Einerseits wurde Steller von den philosophischen und theologischen Lehrveranstaltungen in Wittenberg und Halle 
beeinflusst, andererseits spielte dabei auch die zeitgenössische philosophische Literatur eine wichtige Rolle. In 
Wittenberg wurden die philosophischen Disziplinen von Samuel Christian Hollmann (1696–1787) unterrichtet, 
der seit 1724 Adjunkt und seit 1726 außerordentlicher Professor der Philosophischen Fakultät war, bevor er 
im September 1734 nach Göttingen ging. Zu seinen Arbeiten dieser Zeit, die u. a. den Auseinandersetzungen 
mit Leibniz und Wolff gewidmet waren, zählten: „Institutiones philosophicae“ (1727–1728) in 2 Bänden, „De 
Reformatione philosophica“ (1730), „De vera philosophiae notione“ (1731). In Wittenberg begann seinen 
philosophischen Werdegang auch Friedrich Christian Baumeister (1709–1785), der am 14. September 1729 hier 
seine Magisterdissertation verteidigte und danach philosophische Disziplinen lehrte. 1736 ging Baumeister nach 
Görlitz, wo er als Christian- Wolff-Anhänger dank seinen lateinischen Lehrbüchern berühmt wurde, nach denen 
die Philosophie auch in den ukrainischen Lehranstalten in Lwiw, Kyiw, Charkiw, Černihiw, Poltawa und Odessa 
bis zum Anfang des 19. Jahrhunderts unterrichtet wurde.
Als Steller in Halle studierte, herrschte dort schon der Anti-Wolffianismus in philosophischer Hinsicht, obwohl 
Christian Wolffs Philosophie noch bis dessen Verbannung aus Halle im November 1723 dominierte. Die 
Philosophie lehrte nun Daniel Strähler (1690–1750), der zwar bei Christian Wolff studierte, aber mit seiner 
Streitschrift „Prüfung der vernünfftigen Gedancken des Herrn Hofrat Wolff von Gott, der Welt und der Seele des 
Menschen“ (1723) zu einem der wichtigsten Wolff-Gegner wurde. Daniel Strähler war seit dem 5. Dezember 1723 
Extraordinarius für Philosophie sowie seit dem 29. Mai 1733 Ordinarius für Philosophie in Halle. Wahrscheinlich 
hat Steller von den genannten Philosophieprofessoren in Wittenberg und Halle allgemeine philosophische Ideen 
wahrgenommen.
Vielmehr wurde die Weltanschauung Stellers von den philosophischen Werken der anderen zeitgenössischen 
Autoren beeinflusst. So bezieht er sich in seiner lateinischen Disputation „De Vsv Rationis In Revelatione 
Interpretanda Concedente Divina Gratia“ (Halle, 1731), also „Vom Gebrauch des Verstandes bei der Auslegung 
der Offenbarung“, auf Leibniz (ebd., S. 14), aber auch auf Wolffs Logik (ebd., S. 19) und auf Ludwig Philipp 
Thümmig (1697–1728), der seit 1717 in Halle studierte und ein Wolff-Schüler war (ebd., S. 5). Auch der bedeutende 
Philosoph und Theologe Johann Franz Budde bzw. Buddeus (1667–1729) wird hier erwähnt (ebd. S. 5), der seit 
1693 Professor für Moralphilosophie in Halle und seit 1705 Theologieprofessor in Jena war. Die philosophischen 
Arbeiten Buddes waren von den Teilnehmern der 2. Kamčatkaexpedition mitgenommen, etwa seine „Elementa 
philosophiae practicae“ (1697) und „Elementa philosophiae instrumentalis“ (1703), die mehrmals nachgedruckt 
wurden (Vgl. Georg Wilhelm Steller. Briefe und Dokumente 1740. Herausgegeben von Wieland Hintzsche u.a. 
Halle: Verlag der Franckeschen Stiftungen zu Halle, 2000. S. 303). Zusammenfassend ist zu unterstreichen, dass 
sowohl der Philosophieunterricht in Wittenberg und Halle als auch verschiedene philosophische Publikationen 
jener Zeit den Einfluss auf Stellers Position ausgeübt haben.
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Cornelia Jäger
Halle (Saale), Deutschland

Der Hortus Medicus und botanischer Unterricht am königlichen Pädagogium
zu Zeiten Georg Wilhelm Stellers in Halle

Bereits im Jahr 1698 ließ August Hermann Francke einen Hortus Medicus für seine Schule Pädagogium anlegen, 
damit die Schüler im Botanik-Unterricht Heilpflanzen anschaulich kennenlernen konnten. Ab 1718 befand sich 
der Garten neben dem 1713 neu errichteten Schulgebäude für das Königliche Pädagogium.
Verschiedene historische Quellen aus der Zeit um 1730 erlauben Rückschlüsse auf die Anlage, den Pflanzenbestand, 
die botanischen Lehrkräfte sowie die unterrichtliche Nutzung dieses ersten Schulgartens in Deutschland. Sogar 
Pflanzen aus diesem besonderen Garten sind bis heute in Herbarien überliefert. Es bestanden enge botanische 
Beziehungen zur Universität in Halle.
Was könnte Georg Wilhelm Steller also im Garten des Pädagogiums erlebt haben?

David Löblich
Halle (Saale), Deutschland

Studentische Lehrer und der Freitisch in Franckes Waisenhaus

Ziel des Vortrags ist es, auf Grundlage ausgewählter Fragen Einblicke in das Leben von Informatoren und 
Freitischlern am Halleschen Waisenhaus um 1730 zu geben. Untersucht werdenzentrale Aspekte wie geltende 
Vorschriften, übertragene Pflichten, gewährte Privilegien sowie die Möglichkeit zur Ausbildung sozialer 
Netzwerke.
Im zweiten Teil steht Georg Wilhelm Steller im Mittelpunkt. Es wird analysiert, welche Spuren er und seine 
Familie während ihres Aufenthalts in Halle in den Quellen der Franckeschen Stiftungen hinterließen. Abschließend 
werden diese Ergebnisse mit den zuvor erarbeiteten institutionellen Rahmenbedingungen in Beziehung gesetzt.

Heike Heklau, Wieland Hintzsche 
Halle (Saale), Deutschland

Die „Flora Irkutiensis“ –
das botanische Hauptwerk von Georg Wilhelm Steller von 1739 –

Vorstellung der 2025 erschienenen Edition

Als Teilnehmer der Zweiten Kamtschatkaexpedition (1733–1743) hielt sich der aus Deutschland stammende 
Adjunkt der Petersburger Akademie der Wissenschaften Georg Wilhelm Steller (1709–1746) mehrere Monate 
in Irkutsk und im Baikalgebiet auf. Dort verfasste er sein botanisches Hauptwerk die „Flora Irkutiensis“. Darin 
wurden ca. 1.150 Pflanzen dieser Region beschrieben. Die vorliegende Edition bietet neben dem lateinischen 
Originaltext auch eine deutsche Übersetzung der Pflanzenbeschreibungen. In zahlreichen Anmerkungen wird die 
Deutung (botanische Einordnung) dieser Pflanzen durch J. G. Gmelin (1709–1755), C. L. von Ledebour (1785  
–1851) und andere Botaniker wiedergegeben. In Ergänzung finden sich Zitate aus bisher unveröffentlichten 
Archivmaterialien von Zeitgenossen Stellers aus Russland zu den von ihm beschriebenen Pflanzen sowie Angaben 
über die wirtschaftliche und volksmedizinische Verwendung hauptsächlich bei den sibirischen Völkergruppen. 
Außerdem werden die deutschen, russischen und verschiedenen sibirischen Volksnamen der Pflanzen aufgeführt. 
Darüber hinaus sind Aquarelle von J. C. Berckhan (1709–1751) abgedruckt, die dieser unmittelbar nach Stellers 
Pflanzen-Funden im Baikalgebiet angefertigt hatte.
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Stefano Mattioli
Siena, Italy

Georg Wilhelm Steller as a pioneer in behavioural studies
(ethology)

After winter months spent to take care of the crew’s health on Bering Island, G. W. Steller in spring 1742 began 
to herborize and observe animals. In his treatise “De Bestiis Marinis” he described the morphology, anatomy, 
behaviour and ecology of four sea mammals, northern sea cow (Hydrodamalis gigas), northern fur seal (Callorhinus 
ursinus), northern sea lion (Eumetopias jubatus) and sea otter (Enhydra lutris). Staying on the seashore or in a 
“blind” in the middle of a colony of eared seals, he reported on postures, behavioral patterns and vocalizations, 
and speculated on social organization, phenology of reproduction (timing of mating and parturition), mating 
systems (monogamy, polygamy), main food habits and habitat preferences of these mammals, dedicating specific 
paragraphs on “behaviour and nature” for each species. He certainly was a pioneer in field ethology, two centuries 
before the conventional birth of the discipline.

Han F. Vermeulen
Halle (Saale), Deutschland / Leiden, Niederlande

Georg Wilhelm Steller und die Ethnographie, 1737–1746

Georg Wilhelm Steller (1709–1746) war ein deutscher Mediziner und Naturforscher, der sehr viel zu der 
Ethnographie von Sibirien beigetragen hat. Das machten nicht alle Naturforscher die im 18. Jahrhundert auf 
eine Forschungsreise geschickt wurden. Von den 17 Botanikern, die Carl Linné ab 1745 als „Apostel“ auf einer 
Sammelreise sendete, haben nur sechs auch die Lebensweise und Kultur der Einheimischen beschrieben; die 
große Mehrheit beschränkte sich auf ihr Hauptziel: das Sammeln und Klassifizieren von Pflanzen, vor allem 
Heilpflanzen (Before Boas 2015: 236). Im Gegensatz betrieben fast alle Naturforscher, die in Sibirien unterwegs 
waren Ethnographie: Gmelin, Steller, Krascheninnikov, Pallas, Falck, Lepechin, Georgi, Merck usw. Das kam 
sowohl durch die empirischen Methoden in der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg als 
auch durch Instruktionen, die Steller und andere Forschungsreisende von Gmelin und Müller bekamen. Vor allem 
Gerhard Friedrich Müller wies auf die Notwendigkeit hin, die Völker Sibiriens detailliert zu beschreiben und ihre 
Sprachen zu dokumentieren. Dementsprechend sind die Ethnographien von Steller (1774) und Krascheninnikov
(1755), die auf einander aufbauten, wichtige Zeitzeugen der damaligen Verhältnisse im Nordosten Sibiriens - und 
wertvolle Belege ihrer Multidisziplinarität.

Tom Gärtig
Halle (Saale), Deutschland

»300 Jahre Neugier. Verborgenes Wissen aus der Wunderkammer des Waisenhauses«

Die barocke Wunderkammer der Franckeschen Stiftungen gehört zu den besterhaltenen Universalsammlungen
in Europa. Selbst einem Wunder gleich, wurde sie vor 30 Jahren wiederentdeckt und detailgetreu rekonstruiert. Mit 
ihren rund 3.000 Exponaten und dem kunstvollen Mobiliar ist sie nach dem originalen Museumskonzept des 18. 
Jahrhunderts zu erleben. Eine Etage darunter bietet nun die Jahresausstellung eine moderne „Gebrauchsanweisung“ 
für das „begehbare Gesamtkunstwerk“ Wunderkammer – mit neu erforschten und noch nie gezeigten Exponaten, 
anschaulichen Multimediastationen, spielerischen Mitmachangeboten und eingebettet in die aktuellen Diskurse 
des 21. Jahrhunderts.
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I.4. Präsentation der Vorträge
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Dmitrij Gogolev
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Fotos: Ullrich Wannhoff (Berlin)
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II. Jahresausstellung im Botanischen Garten 2025 der 
Internationalen Georg-Wilhelm-Steller-Gesellschaft e. V.
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II.1. Plakat
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II.2. Editorial
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II.3. „Flora Irkutiensis 1739“
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Ephedra dahurica Turcz. 
Zweisamiges Meerträubel

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Ephedra monosperma C.A. Mey.
Einsamiges Meerträubel

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Ephedra species
Meerträubel

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Allium senescens L.
Schwindender Lauch

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Allium tenuissimum L.
Sehr zarter Lauch

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Cyananchum purpureum
(Pall.) K. Schum.

Purpurrote Schwalbenwurz

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Nitraria sibirica Pall. 
Sibirischer Salpeterstrauch

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Gentiana macrophylla Pall. 
Großblättriger Enzian

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Gentiana decumbens L.f. 
Niederliegender Enzian

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Gentiana algida Pall.
Kälte ertragender Enzian

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Convolvulus chinensis Ker Gawl. 
subsp. chinensis

Chinesische Winde

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Rubus arcticus L.
Arktische Brombeere

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Saussurea salicifolia (L.) DC. 
Weidenblättrige Alpenscharte

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Leibnitzia anandria (L.) Turcz.
Leibnitzia, ein Korbblütengwächs

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Tephroseris palustris (L.) Rchb.
Moor-Greiskraut

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]



STELLERSTUDIEN 2025113



STELLERSTUDIEN 2025114

Calypso bulbosa (L.) Oakes 
Kalypso

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Hemipilia cucullata (L.) 
Y.Tang, H.Peng & T.Yukawa

Eine osteuropäisch-asiatische Orchidee

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Herminium monorchis (L.) R. Br.
Honigorchis, Einknolle

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Primula farinosa L.
Mehl-Primel, rotblühende Form

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Primula farinosa L.
Mehl-Primel, weißblühende Form

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Asplenium ruprechtii Sa. Kurata
Ruprechts Streifenfarn

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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Cheilanthes argentea 
(S.G. Gmelin) Kunze

 Ein Saumfarn

J. C. Berckhan delineavit
[Es hat J. C. Berckhan gezeichnet.]
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III. Öffentlicher Abendvortrag
Klaus D. Schleiter (Berlin)

»MOSAIK Nr. 594: Georg Wilhelm Steller als Comic-Star«



STELLERSTUDIEN 2025125



STELLERSTUDIEN 2025126



STELLERSTUDIEN 2025127



STELLERSTUDIEN 2025128



STELLERSTUDIEN 2025129



STELLERSTUDIEN 2025130



STELLERSTUDIEN 2025131



STELLERSTUDIEN 2025132



STELLERSTUDIEN 2025133



STELLERSTUDIEN 2025134



STELLERSTUDIEN 2025135



STELLERSTUDIEN 2025136



STELLERSTUDIEN 2025137



STELLERSTUDIEN 2025138



STELLERSTUDIEN 2025139



STELLERSTUDIEN 2025140



STELLERSTUDIEN 2025141



STELLERSTUDIEN 2025142



STELLERSTUDIEN 2025143



STELLERSTUDIEN 2025144



STELLERSTUDIEN 2025145



STELLERSTUDIEN 2025146



STELLERSTUDIEN 2025147



STELLERSTUDIEN 2025148



STELLERSTUDIEN 2025149



STELLERSTUDIEN 2025150



STELLERSTUDIEN 2025151



STELLERSTUDIEN 2025152



STELLERSTUDIEN 2025153



STELLERSTUDIEN 2025154



STELLERSTUDIEN 2025155



STELLERSTUDIEN 2025156



STELLERSTUDIEN 2025157



STELLERSTUDIEN 2025158



STELLERSTUDIEN 2025159



STELLERSTUDIEN 2025160



STELLERSTUDIEN 2025161



STELLERSTUDIEN 2025162



STELLERSTUDIEN 2025163



STELLERSTUDIEN 2025164



STELLERSTUDIEN 2025165



STELLERSTUDIEN 2025166



STELLERSTUDIEN 2025167



STELLERSTUDIEN 2025168



STELLERSTUDIEN 2025169



STELLERSTUDIEN 2025170



STELLERSTUDIEN 2025171



STELLERSTUDIEN 2025172



STELLERSTUDIEN 2025173



STELLERSTUDIEN 2025174



STELLERSTUDIEN 2025175



STELLERSTUDIEN 2025176



STELLERSTUDIEN 2025177



STELLERSTUDIEN 2025178



STELLERSTUDIEN 2025179



STELLERSTUDIEN 2025180



STELLERSTUDIEN 2025181



STELLERSTUDIEN 2025182



STELLERSTUDIEN 2025183



STELLERSTUDIEN 2025184


